
Evangelische Allianz

Diese Gebetsimpulse von Dora Rappard in unser Glaubensleben mit aufzunehmen, das 
ist auch das Anliegen in unserer kleinen Allianz vor Ort (EFG-Augustfehn, KG-Detern 
und KG-Hollen). Wir  wollen gemeinsam glauben, miteinander und füreinander beten. 
An dieser Stelle sollen die Ereignisse unserer Gemeinden dargestellt werden, wofür wir 
von Herzen Gott danken können und wofür wir auch unsere Bitte aussprechen dürfen.

Ev.-luth. Christus-Kirchengemeinde Hollen
Dank und Bitten:
>Wir danken für unsere Hauskreise als geistliche Tankstellen. Dass sie weiterhin Oasen 

sind, wo unser Glaube wachsen und mündig werden kann, dafür wollen wir mit unse-
rem Gebet eintreten.
> Dankbar sind wir für unsere Beter und für die Gebetskreise. Sie sind wie Säulen, die un-

sere Gemeindearbeit tragen. Unsere Bitte ist, dass sich noch viele als Beter einreihen.
> Für die gut besuchten Gottesdienste als Mittelpunkt der Gemeindearbeit sind wir dank-

bar. Wir bitten, dass noch vielen Gemeindegliedern eine Sehnsucht nach der Gemein-
schaft mit anderen Christen im Gottesdienst geschenkt wird. 
> Die Möglichkeit der Konfirmandenarbeit macht uns dankbar. Die Konfirmanden/ 

Konfirmandinnen wollen wir mit unserer Fürbitte begleiten, insbesondere auch die 
Konfirmandenfreizeit, das „Konfestival“.
> Für die Zeit und die Kraft, die Ehrenamtliche in unsere Gemeindearbeit investieren, 

sind wir dankbar. Insbesondere auch für die Chöre,die unsere Gottesdienste immer 
wieder bereichern.
> Dass unsere Kigo- und Jugendkreismitarbeiter am Kinderplus-und Jugendkongress 

vom 24.- 26. Mai in Erfurt teilnehmen können, dafür sind wir Gott dankbar. Auch die-
sen Kongress wollen wir mit unserer Fürbitte begleiten.
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Unsere Vergangenheit
unter Jesu Blut,
unsere Zukunft

in seinen Händen,
unsere Sorgen

auf seinen Schultern,
unsere Bitten

in seinen Herzen,
das gibt Ruhe,

das macht still und froh.
Dora Rappard



Evangelische Allianz

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Augustfehn
> Sorgen bereitet uns weiterhin die Mitarbeiter-Situation in der Jugend. Für die zwei 

hauptverantwortlichen Mitarbeiter wird es auf Dauer zu viel, alles fast alleine zu ver-
antworten. Wir suchen neben Mitarbeitern aus der Gemeinde auch interessierte 
Praktikanten aus Bibelschulen. Betet bitte dafür, dass Gott uns bis zum Sommer eine 
Lösung zeigt.
> Auch im Kindergottesdienst suchen wir weiterhin nach Personen, die diesen 

Arbeitsbereich leiten und weiterentwickeln wollen.
> Unser Gebets- und Seelsorgeteam möchte das Gebets- und Gesprächsangebot wäh-

rend und nach den Gottesdiensten gerne stärker etablieren. Betet bitte für einen guten 
Zusammenhalt als Team und gute Ideen für die Umsetzung dieses Zieles.
> Wir sind dankbar für ein breit aufgestelltes Team, dass die Gottesdienstleitung gestal-

tet. Aber auch in diesem Bereich wollen wir uns weiterentwickeln und gerne neue 
Personen dafür gewinnen.
> Für unseren diakonischen Bereich „Café und Klamotte“ werden sich räumliche 

Veränderungen ergeben. Wir sind dankbar dafür, dass der große Zuspruch das nötig 
macht. Betet bitte dafür, dass die Umsetzung gelingt wie geplant.

Ev.-luth. St. Stephanie- und Bartholomäi-Kirchengemeinde 
Wir danken:
> für das große Fest der Mitarbeiter zum Jahresanfang,
> für die den Einsatz aller ehrenamtlichen Mitarbeiter und die Arbeit unseres Pastors,
> für die Gesprächskreise unserer Gemeinde.

Wir bitten:
> für die Konfirmation und das Leben der jungen Menschen auf ihrem weiteren 

Lebensweg,
> für den Bläseranfängerkurs,
> für alle, die Verantwortung in Politik und Wirtschaft tragen,
> für die Christen und Kirchen in Indien.
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Bei all unsern Gebetsanliegen wollen wir uns an die Worte von Werner Jetter erinnern 
lassen:

„Die Kirche wird beten, so lange sie lebt, 
und sie wird solange leben, wie sie betet!“


